


Die im DASS-Modellvorhaben beteiligten 
Kommunen sind die zentralen Akteure 
in einem ko-konstruktiven Prozess: 
Von der Konzeption über die iterative 
Entwicklung bis zum Pilotbetrieb, 
um das Datenportal nachhaltig als 
eigenständiges Steuerungsinstrument in 
ihrem Verwaltungsalltag zu verankern.

Prozessarchitektur
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KOSMO liefert die Architektur – die Kommune verantwortet 
Umsetzung und Betrieb.

HANDOUT

•	 Konzeptentwicklung: Erarbeitung der fachlichen Grund-
lagen und methodische Begleitung der Implementierung 
des DASS-Datenportals.

•	 Datenakquise: Beratung und fachliche Unterstützung 
bei der Identifikation und Akquise relevanter Datenbe-
stände.

•	 Technische Architektur: Beratung bei der Auswahl von 
Lizenzmodellen (z. B. Tableau oder Power BI) und der 
Gestaltung eines skalierbaren Datenmodells.

•	 Dashboard-Entwicklung: Erstellung von Entwürfen und 
Prototypen für interaktive Dashboards.

•	 Analytische Unterstützung: Beratung bei der Datenana-
lyse, Interpretation und Einordnung der Ergebnisse.

•	 Wissenstransfer: Reflexion über Entwicklung mit  
Modellkommunen, Aufbereitung der Ergebnisse für das 
bundesweite Fachnetzwerk.

ModellkommuneKOSMO

•	 Strategische Rahmensetzung:  Klärung der eigenen 
kommunalen Ziele (z. B. Steuerung von Grundschulzent-
ren oder Ganztagsplanung).

•	 Datenbereitstellung:  Datenakquise und Klärung von 
Zugängen zu relevanten Datenbeständen sowie Prüfung 
datenschutzrechtlicher Anforderungen.

•	 Interne Vernetzung: Einbindung aller relevanten Ämter 
(Schulamt, Jugendamt, Statistik) und der Schulaufsicht 
in den Prozess.

•	 Implementierung & Betrieb: dauerhafte Pflege der Da-
ten und des Datenportals im Regelbetrieb.

•	 Steuerung:  Nutzung der Daten z. B. zur Ableitung von 
Maßnahmen, für die Berichtslegung und als Grundlage 
für Investitionsentscheidungen.
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Die Einführung erfolgt schrittweise vom Konzept bis in den 
Regelbetrieb.

•	 Konzepterstellung unter Einbezug konkreter kommunaler Ziele
•	 Bestandsaufnahme relevanter Daten & Klärung der 

Nutzungsmöglichkeiten

Konzeption & Datenvalidierung01

•	 Datenbeschaffung
•	 Datenaufbereitung und Visualisierung 

Datensondierung und iterative Modellentwicklung02

•	 Prototyping der Analyse-Dashboards (iterativ mit Nutzer*innen)
•	 Einführung des Datenportals und begleitete Nutzung für 

konkrete Planungsaufgaben

Entwicklung & Erprobung03

•	 Finalisierung der Instrumente
•	 Übergabe in den Regelbetrieb 
•	 Evaluation des Gesamtprozesses
•	 Dokumentation und Erstellung eines Transferleitfadens

Standardisierung & Transfer 04
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HANDOUT
Fazit: 
Schulstandortentwicklung vernetzt und datenbasiert steuern.

Das Datenportal führt bisher getrennte Informations-
bestände zentral zusammen und schafft so eine ein-
heitliche Wissensbasis für ein abgestimmtes Handeln 
aller Bildungsakteure. 

Durch die enge Verknüpfung von infrastruktureller 
Planung mit pädagogischer Schulentwicklung und 
Sozialraumorientierung ermöglicht das Instrument 
einen effizienten und bedarfsgerechten Einsatz 
knapper Ressourcen. Anschauliche Visualisierungen 
in interaktiven Dashboards machen komplexe Zusam-
menhänge sichtbar und dienen als „gemeinsame Spra-
che“, welche die fachübergreifende Kooperation im 
Sozialraum maßgeblich stärkt. 

Schließlich erlaubt das Portal eine evidenzbasierte 
Erfolgsbeobachtung eingeleiteter Maßnahmen, was 
die Transparenz über kommunale Investitionsent-
scheidungen gegenüber Politik und Öffentlichkeit 
unterstützt.

Schulen, Sozialraumakteure und Schulträger müssen für 
die Stärkung belasteter Schulstandorte systematisch 
zusammenwirken.

Kooperation als Schlüssel:

Schulen, Sozialraumakteure und Schulträger haben 
verschiedene Handlungslogiken – eine gemeinsame 
Datenbasis erleichtert die Abstimmung.

Perspektiven überbrücken:

Sechs zentrale Informationsbausteine bilden die Grundlage 
für eine bedarfsorientierte Schulstandortentwicklung.

Systematisch vorgehen:

Ein zentrales Datenportal schafft Transparenz, klärt 
Verantwortlichkeiten und fördert die Datennutzung.

Vom Fragment zur Struktur:
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